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Die „Offenbarung“ hat den Sinn der Weltgeschichte und damit der Schöpfung im ganzen zum Inhalt, so wie dieser aus der Perspektive des einzig zuständigen Lammes aufgeht, ein Sinn aber, der nicht einfach abgelesen werden kann, sondern durch das Sich-Ereignen des Ganzen hindurch sich erschließt: durch das Handeln des Lammes zuerst, da es „geschlachtet“ wurde und nun lebend dasteht, durch das Handeln der Menschen, die den Sinn dieses Handelns selber handelnd entweder für „treu und zuverlässig“ halten (...) oder sich ihm gegenüber ablehnend verhalten (...). Und da jedem die Freiheit zum Glauben und zum Nichtglauben bleibt, wird dieser Sinn nicht in einer platten Geschichtserzählung dessen, was „kommen wird“, dargelegt, sondern in Visionsbildern, die das Weltgeschehen, das sich zwischen Himmel und Erde vollzieht, in zugleich offenbarenden und Geheimnis bleibenden Gestalten vorzeigen.


Der Christ soll in dieser abschließenden Offenbarung realistisch der Tatsache ins Auge blicken, daß er mitten in einer Auseinandersetzung zwischen ihn übersteigenden Kräften, Himmel und Hölle, steht, aber daß dieser Kampf nicht einfach über seinen Kopf hinweg wogt, so daß er neutral den Ausgang abwarten könnte, sondern seine Entscheidung miteingefordert ist: entscheidet er sich für Gott, wird Gott ihn in seinen Sieg einbeziehen, den er in Jesus Christus erficht.


Hans Urs von Balthasar,


Die Apokalypse
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Übergabe der Offenbarung, Offb 1, 1-8


1 1 Offenbarung Jesu Christi, die Gott ihm gegeben hat, um seinen Knechten zu zeigen, was bald geschehen muß. Und er hat sie, indem er seinen Engel sandte, seinem Knecht Johannes kundgetan.


2 Dieser bezeugt das Wort Gottes und gibt Zeugnis über Jesus Christus und über alles, was er geschaut hat.
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